
Zwei Tage voller Aktionen, Ex-
pertenberatung und Live-

Aquascaping: Am Freitag und
Samstag, 6. und 7. November
2026, lädt das Stanze Garten-
center in Hemmingen zum
Aquaristikwochenende ein. Die
Veranstaltung steht in diesem
Jahr ganz im Zeichen der Neu-
eröffnungder vollständigumge-
bauten Zooabteilung. Interes-
sierte profitieren an beiden Ta-
gen von zahlreichen Sonderak-
tionen und Rabatten.
Auf das gesamte Aquaristik-

und Zoosortiment gewährt
StanzewährenddesAktionswo-
chenendes zehn Prozent Rabatt.
Inhaber der Stanze-Kundenkar-
te „Greencard“ erhalten sogar
15ProzentNachlass.Darüber hi-
naus gibt es weitere Sonderan-
gebote, darunter 20 Prozent Ra-
batt auf die neuen Nano-Aqua-
riensets von Dennerle.
Ein Schwerpunkt der Veran-

staltung liegt auf der fachlichen
Beratung. www.stanze-garten-
center.de Mit dabei sind Marcel

Moore (Tetra und 8in1), Thomas
Meyer (Sera), SteffenOppelt (NK
Tropical Fish), Michael Cestnik
(Dennerle) undDennis Selan (Ar-
ka). VerschiedeneHersteller prä-
sentieren außerdem ihre Pro-
dukte und Neuheiten.

EuropamEistEr gEstaltEt
schaubEckEn livE

Ein besonderer Programmpunkt
erwartet die Besucher am Sams-
tag, 7. November, ab 10 Uhr im
Bistro Fenzini. Volker Jochum,
Europameister im Einrichten von
Aquarien, gestaltet dort live ein
600-Liter-Highline-Schaube-
cken neu. Interessierte können
dem Aquascaping-Profi bei sei-
ner Arbeit zuschauen und Anre-
gungen für die Gestaltung des
eigenen Aquariums sammeln.
Ergänzendpräsentiert dieAqua-
ristikabteilung eine große Aus-
wahl anZierfischen,Wirbellosen
undWasserpflanzen.
Zum Angebot gehört außer-

dem eine kostenlose Analyse

des mitgebrachten Aquarien-
wassers. Beim Kauf vonWasser-
testartikeln des Herstellers Sera
erhalten Kundinnen und Kun-
den 20 Prozent Rabatt auf das
entsprechende Testsortiment.
Auch für jungeAquaristikinte-

ressierte ist eine Veranstaltung
geplant:AmFreitag, 11.Dezem-
ber 2026, findet um 16 Uhr ein
kostenpflichtiger Kinder-Aqua-
ristikkurs statt. Unter fachkundi-
ger Anleitung richten die Kinder
gemeinsam mit ihren Eltern ihr
erstes eigenes Aquarium ein,
das sie anschließend mit nach
Hause nehmen dürfen. Eine vor-
herige Anmeldung bei Stanze ist
erforderlich. Für den Kurs sind
nur noch wenige Plätze verfüg-
bar. Weitere Infos zum Kurs fin-
den Sie auf der Stanze-Webseite
unter Veranstaltungen. TOW

2 stanze gartencenter gmbh
karoline-herschel-str. 1
30966 hemmingen
telefon: (0511) 420380
stanze-gartencenter.de

Aquaristikwochenende
und neue Zooabteilung
Stanze Gartencenter feiert am 6. und 7. November –
mit bis zu 15 Prozent Rabatt in der Zoo- und Aquaristikwelt

ANZEIGE

René Gummert leitet die Stanze Zoo-
und Aquaristik-Abteilung in Hemmingen.

Foto: Stanze Gartencenter

Auf den Spuren
geraubter Kunst
Die weltweit größte vErEinigung für provEniEnzforschung trifft sich
vom 3. bis 5. November in Hannover. Internationale Fachleute untersuchen die Spuren
geraubter Kulturgüter, neue Wege der Rückgabe und den Einsatz künstlicher Intelligenz
HannOver.Wem gehörte ein
Gemälde, bevor es ins Museum
kam?UnterwelchenUmständen
gelangte eine historische Skulp-
tur nach Deutschland? Und wie
lässt sich heute noch herausfin-
den, ob ein Kunstwerk während
der NS-Zeit geraubt wurde? Hin-
ter manchen Museumsstücken
verbergen sich Geschichten von
Verfolgung, Enteignung und Un-
recht. Sie aufzudecken, kann jah-
relange Detektivarbeit erfordern
– und manchmal die Frage auf-
werfen, ob ein Objekt überhaupt
dort bleiben darf, wo es heute
ausgestellt wird.
Mit genau solchen Fragen be-

schäftigen sich Anfang Novem-
ber internationale Fachleute in
Hannover. Vom 3. bis 5. Novem-
ber hält der Arbeitskreis Prove-
nienzforschung seine Jahresta-
gung in der Landeshauptstadt
ab.Das ist ein Treffen vonbeson-
derer Bedeutung: Mit mehr als
680Mitgliedern aus 17 Ländern
ist der Arbeitskreis nach eigenen
Angaben die weltweit größte
Vereinigung für Provenienzfor-
schende. Wissenschaftlerinnen
undWissenschaftler aus elf Län-
dern, darunter denUSA, Austra-
lien, Großbritannien, Frankreich
unddenNiederlanden, kommen
nach Hannover, um ihre For-
schungsergebnisse auszutau-
schen und über neue Herausfor-
derungen zu diskutieren.
Unter dem Titel „Provenienz-

forschung (neu) verorten – Ver-
änderte Rahmenbedingungen –
neue Herausforderungen?“ ste-
hen 19 Podiumsdiskussionen,
zwei Workshops und zahlreiche
Führungen auf dem Programm.
Zentraler Veranstaltungsort ist
das Sprengel Museum Hanno-
ver. Die Konferenz wird in Zu-
sammenarbeit mit der Landes-
hauptstadt und dem Netzwerk
Provenienzforschung in Nieder-
sachsen ausgerichtet.
Provenienz bedeutet Her-

kunft. Doch bei der Provenienz-
forschung reicht es nicht aus,
herauszufinden, aus welchem
Land ein Kunstwerk stammt
oder wer es geschaffen hat. Ent-
scheidend ist die Geschichte sei-
ner Besitzer: Wer hatte es wann
in seinem Besitz?Wie wechselte
es den Eigentümer? Und ge-
schah das freiwillig?
Besonders schwierig wird die-

se Spurensuche, wenn Unterla-
gen fehlen, Sammlungenaufge-
löst wurden oder frühere Eigen-
tümer unter politischem Druck
standen. Während der national-
sozialistischen Herrschaft wur-
den jüdische Sammler und an-
dere Verfolgte systematisch be-
raubtodergezwungen,wertvol-
le Kunstgegenstände zu verkau-
fen. Auch die Herkunft von Ob-
jekten aus ehemaligen Kolonien
wirft bis heute Fragen nach Ge-
walt, Macht und rechtmäßigem
Besitz auf.

Dass diese Forschung keine
abstrakte Angelegenheit ist,
zeigt sich unmittelbar in Hanno-
ver. Im Museum August Kestner
beschäftigt sich ein eigener Aus-
stellungsbereich unter dem Titel
„Die Fakten und Umstände des
spezifischenFalls“mitNS-Prove-
nienzforschung. Anhand von
Sammlungsstücken und ihren
früheren Besitzern wird deut-
lich, wie eng die Geschichte
eines Museums mit den Schick-
salen einzelner Menschen ver-
bunden sein kann.Während der
TagungwerdendazuFührungen
angeboten.

WEr EntschEidEt übEr diE
rückgabE?

Die Arbeit der Forschenden
kann weitreichende Folgen ha-
ben. Wenn sich herausstellt,
dass ein Objekt seinen früheren
Eigentümern durch nationalso-
zialistische Verfolgung entzo-
gen wurde, stellt sich die Frage
nach einer Rückgabe oder einer
anderen gerechten Lösung.
Gerade hier verändern sich

derzeit die rechtlichen Rahmen-
bedingungen. Seit Dezember
2025 gibt es eine neue Schieds-
gerichtsbarkeit für NS-Raubgut.
Sie soll helfen, Streitigkeiten
zwischen heutigen Besitzern
und den Anspruchstellern zu
klären. Wie diese Einrichtung
arbeitet undwelcheMöglichkei-

ten sie eröffnet, wird bei der Ta-
gung ausführlich diskutiert. Am
Dienstag, 3. November, stellt
sich die zuständige Schiedsstelle
um 17.30 Uhr im Sprengel Mu-
seum der Öffentlichkeit vor.
Auch der Umgang mit Kultur-

gütern aus kolonialen Zusam-
menhängen steht vor Verände-
rungen. Im Oktober 2025 haben
Bund, Länder und kommunale
Spitzenverbände gemeinsame
Leitlinien zum Umgang mit sol-
chen Sammlungen und mensch-
lichen Überresten verabschiedet.
Auf der Tagung geht es unter an-
derem um die Erforschung indo-
nesischer Sammlungen in Nie-
dersachsen und um die Frage,
welche Bedeutung das Wissen
unddieÜberlieferungenderHer-
kunftsgesellschaften für die Auf-
arbeitung haben.
Dass die Diskussion weit über

Deutschland hinausreicht, zeigt
ein weiterer Programmpunkt:
Ein Vortrag im ZeitZentrum Zivil-
couragebeschäftigt sichmit den
Argumenten für eine Rückgabe
der berühmten Büste der Nofre-
tete.Auch internationale rechtli-
che Entwicklungen und die Zu-
sammenarbeit über Länder-
grenzen hinweg werden er-
örtert.
Die Provenienzforschung rich-

tet ihrenBlick inzwischenauf im-
mer mehr historische Zusam-
menhänge. So wird seit Anfang
2026 auch die Erforschung von

Kulturgutentziehungen in der
sowjetischen Besatzungszone
und der DDR erstmals eigen-
ständig staatlich gefördert. Da-
mit rücken weitere Fälle in den
Fokus, in denen Eigentumsver-
hältnisse durch staatliche Ein-
griffe verändert wurden.
Gleichzeitig verändert die

Technik die Arbeit der Forschen-
den.Wo frühermühsamArchive
durchgesehen und handschrift-
liche Verzeichnisse verglichen
werden mussten, können heute
digitale Datenbanken Informa-
tionen aus unterschiedlichen
Sammlungen zusammenfüh-
ren. Auch künstliche Intelligenz
eröffnet neue Möglichkeiten,
Namen, Handelswege und bis-
lang unbekannte Verbindungen
zwischen Kunstwerken und
ihren früheren Besitzern aufzu-
spüren. Welche Chancen, aber
auch welche Grenzen solche
Verfahren haben, gehört zu den
Themen der Konferenz.
Die Bandbreite macht deut-

lich, warum sich die Fachwelt
gerade jetzt mit der Frage be-
schäftigt, wie Provenienzfor-
schung künftig arbeiten soll. Es
geht nicht mehr allein darum,
die Herkunft einzelner Mu-
seumsstücke zu rekonstruieren.

Die Forschung berührt zuneh-
mend Fragen von Recht, inter-
nationaler Zusammenarbeit, Er-
innerungskultur und gesell-
schaftlicher Verantwortung.

hannovEr Wird zum intEr-
nationalEn trEffpunkt

Eröffnet wird die Tagung am
Dienstag, 3. November, um
13.30 Uhr im Sprengel Museum
durch Oberbürgermeister Belit
Onay. Anschließend diskutieren
die Fachleute unter anderem
über das Verhältnis zwischen
Provenienzforschung und Erin-
nerungskultur sowie über Ver-
änderungen innerhalb des For-
schungsgebiets.
Am Mittwoch, 4. November,

stehtderumfangreichsteKonfe-
renztag an, parallel finden 13
Diskussionsrunden und zwei
Workshops statt. Neben dem
Sprengel Museum gehören das
Landesmuseum Hannover, das
Museum August Kestner, das
ZeitZentrum Zivilcourage und
der Hannover-Kiosk zu den Ver-
anstaltungsorten. Am Donners-
tag stehen unter anderem die
neue Schiedsgerichtsbarkeit,
internationaleRechtsfragenund
die Zusammenarbeit der Länder-

Arbeitsgruppen im Mittelpunkt.
Auch die Stadt selbst wird zum
Forschungsort. Führungen füh-
ren durch mehrere Museen, die
Stadtbibliothek, das Museum
Schloss Herrenhausen und zum
Mahnmal gegen den Kolonialis-
mus. Damit erhalten die interna-
tionalen Gäste Einblicke in
Sammlungen und Erinnerungs-
orte, an denen Fragen nach Her-
kunft, Besitz und historischem
Unrecht ganz konkret werden.
Die Tagung steht auch interes-

sierten Besucherinnen und Be-
suchern offen. Wer die Vorträge
und Diskussionen vor Ort verfol-
gen möchte, kann eine Eintritts-
karte für die gesamte Konferenz
vom 3. bis 5. November oder
ausschließlich für den zweiten
Tag amMittwoch, 4. November,
erwerben. Eine Teilnahme ist
auch online möglich: Ausge-
wählte Veranstaltungenwerden
per Livestream übertragen, für
den ein Online-Ticket erforder-
lich ist. Die Tagungssprachen
sind Deutsch und Englisch. Das
vollständige Programm mit In-
formationen zu den einzelnen
Veranstaltungen und Veranstal-
tungsorten steht unter hanno-
ver2026.arbeitskreis-prove-
nienzforschung.org. Hr

Auf der Suche nach
der Herkunft von
Museumsobjekten:
Im Museum August
Kestner macht eine
Ausstellung die
NS-Provenienzfor-
schung sichtbar.
Während der inter-
nationalen Fachta-
gung vom 3. bis 5.
November werden
dazu auch Führun-
gen angeboten.
Foto: Museum August
Kestner, Detlef Jürges
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